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ZURCHER ILLUSTRIERTE Nr.28
A

Wer zahit
den Loffel

Herr P.L., ¢in freundlicher
und kluger Abonnent der
«Ziircher Jllustriereens,
fiihrt in einem stattlichen
thurgauischen Ort einen
Uhren- und Bijouteriela-
den. Er hat uns im Laufe
der vergangenen Wochen
mehrere Briefe geschricben.
Wir veréffentlichen diese
liumiidn  Drde Sesigendnvec
borgenes Zeitungstalent
und haben der «Ziircher 1
Jllustrierten» zu dem rechtsstehenden, fiir Alle inter- 4
essanten Bilde verholfen. Vielen Dank, Herr P. L.!

Ein Arbeitsloser

ien fahren wollte und kein Geld, dafiir aber desto mehr Zeit hatte, legte
cg a0l e L1H0een, urdeks oo ek Wt brauchte; durch dic Spenden
der Neugicrigen ergab sich aus diesem traurigen «Marathon-Lauf~ noch ein kleiner Gewinn

Herr P. L. schreibt an die «Ziircher Jllustrierten
ani 16. Juni

Sic haben in Threr Zeitschrift immer so interessante, ak
telle Bilder, nun komme ich mit einem Vorschlag zu Thnen
Gestern hat hier cin Sjihriger jui Mann cinen Kaf
fecliffel vollstindig verschluckt. Ich habe denselben heute
besucht, weil ich neugierig war, wic er dic Nacht verbracht
habe

Nun macht sich der Kerl weiter nichts draus und fiihle
auch kein Unbehagen, trotz meinen Vorstellungen, will cr
absolut nicht zum Arzt gehe

Er filile:ja kein, Schmersenuind habs Jcute macstotoii
Appetit gegessen.

Wiire es nun nicht interessant, von diesem Kerl cin Rént

nbild zu haben, worauf dann der Loffel im Magen deut
lich 7u sehen wire? Wiirden Sic eventuell cine solche Plattc
bezahlen? Der Bursche ist eben cin armer Teufel und mufl
nun naciirlich in dem betreffenden Restaurant den Loficl
auch noch bezahlen.

Ich bin sehr gespannt, was Sic zu dieser Sache sag

Hochachtend P, L.

am 19. Juni

«Kann Thnen heute mitteilen, daf der «Léffelschlucker
am Samstag 6ntget worden ist und ist das Bild als iiber

anzen Linge von 14 em auf
wo cr auch bis zur Stunde noch steckt
der Pacicne fihle cben keinerlei Beschwerde
Sobald mir nun das Bild vom Spital zugesandt wird,
werde ich dasselbe an Sie weiterleiten
Indessen griifit Sic hochachtend P, L.»

: 7 am 21, Juni
Boxer und Diva heiraten «In der Beilage erhalten Sic nun das Réntgenbild. Das
In Berlin-Charlottenburg fand am 6. Juli dic Trauung des ehemaligen Box-Champions Max Schmeling Lofeli mif in Wirklichkeic 14 cm und ist bis heute noch
mit der bekannten Filmschauspielerin' Anny Ondra statt. — Das Paar beim Verlasen des Standesamte. im Magen des Herrn O. L. Wie Sic aus beilicgender Rech
enschen, kostt dic Aufnahm, wic lhnen bercis mic-
 Die Fahre Fr. 15~ dazu, mache Fr. 45,50
st zukommen lassen wollen
3 R st ces DA RVl s Span-
nung erwartet
Sollten Sic nodh irgendwelche Auskiinfte bendtigen, dann
bin ch gerne bereit, Thnen Gewiinschees noch mitzutcilen.
mit der bekannten Sciltinzertruppe Gasser
o Al S
Hochachtend P L.»

am 30. Juni:

\In der Beilsge crhalten Sic das gewiinschre Bild von

0.1 anderes kann cr zur Zeit nicht machen lassen, da

nau_ heute vor acht Tagen am 23. im Spital in St. Gal-

b Lurai Rt AT T Hans Wy8 len operiert worden ist, nachdem cr den Lofiel neun Tage

‘Charles sam.n Robert-Couvreu langjih b
- angishriger Theatermaler cin bekannter Alpinist un

s Catvron o sl e b e e 55 haben sich also doch Schmerzen cingestellt, und blich

westschweiz. Geschifls- es Zirich, Berner Oberlandes, starb somit dann nichts weiter iibrig als eine Operation. Das Be- o %

starb 60 )ahrealt L arEaNAbecnd melie ol finden des Patienten ist.gut, doch soll bei normalem Verlauf Der Kaﬂcelonsl im Magen

Ao T O S scin Spitalaufenthalt doch finf bis scchs Wochen daucrn. 5 . Wie und warum hat
. Hochachtend P. L. der Mann den Loml e V1 ol o ot Wi b U ISy Ko
< “{,’ mic Eobeamiain bera N. B. Die normale Linge des Loffels ist 14 cm. Es ist ein stucke gemadhtn ~ schreibt uns unser Gewihrsmann P.L. ~ «bei cinem solchen Kunsistuck ist dem Mann plotzlich der Loffel ;

e e ABsSIcA Geifilinger Muster Nr. 903 mit Spiczli am Sticl> in den Magen hinuntergerutschts. Neun Tage trug er den Loffel mit sich herum. Zuletzt war doch eine Operation notig. Sie ist gut verlaufen

© stcht im 63, Al




	Wer zahlt den Löffel?

